
 

 
Forschendes Lernen ist die komplexeste Art der Wissensdurchdringung 

und damit die „Königsdisziplin“ aller Lehr-/Lernformate an Hochschulen. 

Dabei kommt dieser Ansatz nicht nur dem potentiellen wissenschaftlichen 

Nachwuchs zugute, sondern ermöglicht es allen Studierenden, sich in kom-

plexen Situationen kompetent zu verhalten und ihr regelgeleitetes Handeln 

zu reflektieren. Letztlich geht es darum, Theorie und Empirie im jeweiligen 

Fachkontext aufeinander zu beziehen. 

Für die Lehrplanung stellt forschendes Lehren/Lernen eine besondere Her-

ausforderung dar, da die Lehre aktives situiertes Lernen in Multiplen Kon-

texten ermöglichen muss. 

In diesem Workshop planen die TeilnehmerInnen Szenarien für forschen-

des Lehren und Lernen in Ihren eigenen Lehrveranstaltungen. Dabei wer-

den die Kriterien forschenden Lernens auf konkrete Lehrkonzepte ange-

wandt und deren Realisierungschancen kollegial diskutiert.  

 

 

 

 

INHALTE 

DATUM 

8. Okt 2018 
 

ZEIT 

09.00-17.00 Uhr 

 

BEREICH 

Aufbaustufe A 

 

AE 

8 AE 

 

ORT 

Didaktik- und Spra-

chenzentrum,  

Raum 01.035, 

Matthias-Lexer-

Weg 25,  

Campus Hubland 
Nord  

 

KOSTEN 

30 € 

Trainer: 

 
PROF. DR. RAINER 

PÖPPINGHEGE 

KONTAKT 

Dr. Gabriele Geibig-Wagner 
0931/31-825 18 
 
Kristina Förster 
0931/31-845 38 
 
Sarah Raith 
0931/31-893 86 

www.profilehre.uni-wuerzburg.de 

profilehre@uni-wuerzburg.de 

 

 Fachkultur und Forschungsbegriff 

 Pfeiler des Forschungsprozesses 

bestimmen 

 Aktivierende Methoden für forschen-

des Lernen 

 Angemessene Prüfungsformen 

 Forschendes Lernen und Kompe-

tenzorientierung 

 Die Rolle der Lehrenden beim for-

schenden Lernen 

 

Fortbildung im Rahmen von ProfiLehre 
 

FORSCHUNGSBASIERTES LEHREN UND LERNEN 
 

Aufbaustufe Bereich A 


